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Neue Zürcher Zeitung auf AfD-Kurs
Rechtsruck der einstigen „Flagschiffe“ und der bürgerlichen Presse    

Von Marianne Arens

Die Neue Zürcher Zeitung wandelt sich vom marktliberalen und konservativen Organ der Schweizer Bourgeoisie mehr
und mehr zu einem rechtspopulistischen Hetzblatt. Sie richtet sich dabei nicht nur an ihre Schweizer Leserschaft,
sondern gezielt auch an ein Publikum in Deutschland.

Unter anderen berichteten DIE ZEIT am 13. Dezember 2017 und das Medienmagazin ZAPP des Norddeutschen
Rundfunks (ndr) am 28. Februar über den Rechtsruck der NZZ. Sie arbeite sich „inzwischen geradezu obsessiv an
konservativen Reizthemen ab: an der Geschlechterfrage, an der politischen Korrektheit, am angeblich alles
dominierenden sozialdemokratischen Mainstream“, schrieb [3] DIE ZEIT.

ZAPP wies auf die rechtspopulistisch aufgeladenen Themen hin, die auffällig oft die Seiten der NZZ füllen. Dazu gehört
Kritik an Kanzlerin Angela Merkel von rechts, z.B. unter dem Titel „Starrsinn im Kanzleramt“, sowie das Schüren von
Antiislamismus mit Artikeln über die Burka als „Gefängnis aus Stoff“ oder über „islamisch geprägte junge
Herrenmenschen“.

In einem Artikel über die Flüchtlingspolitik der Kanzlerin schrieb NZZ-Chefredakteur Eric Gujer [4]: „Mit der abrupten
Öffnung der Ostgrenze gab die CDU zugleich die Idee des Staatsvolks auf, das sich von andern Völkern unterscheidet
und aus dieser Distinktion seine Existenzberechtigung ableitet.“ Zwei Autoren des Zürcher Tagesanzeigers
kommentierten zu Recht, Gujer argumentiere „nahe an völkischen Thesen, die Migration als unzulässige
‚Völkervermischung‘ grundsätzlich ablehnen“. Die AfD hat diesen Artikel weitherum geteilt.

Gegen Russland betreibt die NZZ eine regelrechte Kriegshetze. Im Juni 2016 bedauerte Christian Weisflog unter dem
Titel „Europas Verrat an der Ukraine“, dass der Westen nicht offen Krieg gegen Russland geführt habe. Er beklagte die
„Mitverantwortung des Westens“, der „die wehrlose Ukraine sträflich im Stich“ gelassen und Waffenlieferungen
kategorisch ausgeschlossen habe. „Minsk II [5]“ habe es versäumt, „den russischen Aggressor in die Pflicht zu nehmen“.
Weisflog forderte [6] in der NZZ unverhohlen härtere Sanktionen, mehr „Druck auf Russland“, die Aufnahme der Ukraine
in die NATO und die Aufrüstung der ukrainischen Armee.

Die NZZ hat auch dem Berliner Historiker Jörg Baberowski mehrmals eine Plattform für seine rechtsextremen
Äußerungen gegeben und ihn ausdrücklich gegen Kritik der trotzkistischen Jugendorganisation IYSSE verteidigt. In der
NZZ erhob Baberowski den Vorwurf, Deutschland sei zur „Tugend-Republik“ von „Moralpredigern“ geworden, und jeder,
der gegen die Konvention verstoße, werde „nach Dunkel-Deutschland verbannt“.

Am 20. Mai 2017 konnte Baberowski seine rechtsradikalen Ansichten in einem langen Interview [7] in der NZZ
ausbreiten. [Erg. von H.S.: Die Verharmlosung nationalsozialistischer Verbrechen und das Eintreten für Krieg, Rassismus
und Nationalismus sollen nicht länger „moralisch diskreditiert“, sondern „enttabuisiert“ werden. (sic!)] Er beklagte die
„Hegemonie der Linken“, und dass es keine Konservativen wie Franz-Josef Strauß mehr gebe, „der von sich mit Stolz
gesagt [habe], er sei ein Konservativer und Rechter“. „Wer wagt es heute noch, von sich zu behaupten, er sei rechts?“
fragte Baberowski.

In der Schweiz stellte sich die NZZ auch hinter die NoBillag-Initiative zur Abschaffung des öffentlich-rechtlichen
Rundfunks, die am 4. März in einer Volksabstimmung mit 72 Prozent abgelehnt wurde. Unterstützt hatte die Initiative nur
die rechtsextreme SVP [8] des Milliardärs Christoph Blocher [9], der selbst mehrere Zeitungen kontrolliert.

In einem Aufsehen erregenden Kommentar mit dem Titel „Die Schweiz braucht keine Staatsmedien“ nahm Gujer am 15.
Dezember 2017 Partei für die Gegner der S R G [10](Schweizerische Radio- und Fernsehgesellschaft), die er als
„totalitär“, „Staatsfunk“ und als „Dinosaurier“ aus einer längst vergangenen Zeit bezeichnete.

Die Neue Zürcher Zeitung ist die älteste Zeitung der Schweiz. Zur Zeit ihrer Gründung im Jahr 1780 war sie das Organ
des damals fortschrittlichen Zürcher Bürgertums und als solches dem „demokratischen Freisinn [11]“ verpflichtet. Im
zwanzigsten Jahrhundert wurde sie zum klassischen Bollwerk von Economiesuisse [12], der Schweizer Banken und
Unternehmen, und der "Freisinnig-Demokratischen Partei der Schweiz" (FDP [13]), der traditionellen, rechtsliberalen
Partei des Schweizer Bürgertums.

Die jüngste Rechtswende begann im Dezember 2014, als der NZZ-Verwaltungsrat den damaligen Chefredakteur Markus
Spillmann [14] zum Rücktritt zwang. Was sich genau im NZZ-Verwaltungsrat, den FDP-Führungsgremien und den
Sitzungen des Rotary Clubs [15] abspielte, wurde nicht veröffentlicht. Doch als Markus Somm [16] als Spillmanns
Nachfolger vorgeschlagen wurde, zeigte sich, in welche Richtung der Verwaltungsrat die NZZ drängte.
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Markus Somm steht beispielhaft für den Rechtsruck in der Schweizer Medienlandschaft. Der Blocher-Biograf und Sohn
eines Industriemanagers wurde Chefredakteur der Basler Zeitung (BaZ [17]), nachdem der Finanzier Tito Tettamanti  [18]
das renommierte Blatt im Auftrag Blochers übernommen hatte. Vorher war er stellvertretender Chefredakteur des
Wochenmagazins DIE WELTWOCHE [19], die Blocher bereits 2001 unter seine Kontrolle gebracht hatte und die seither
einen stramm rechten Kurs verfolgt.

DIE WELTWOCHE, die vom führenden SVP-Mitglied Roger Köppel [20] geleitet wird, macht Schlagzeilen mit anti-Roma-
Hetze und Propaganda für die rechtsradikalen Projekte der SVP. Erst vor wenigen Tagen, am 7. März, lud sie den
einstigen Chefstrategen Donald Trumps Steve Bannon [21] nach Zürich ein, wo er die Zusammenarbeit aller rechten
Bewegungen Europas forderte und Blocher in den höchsten Tönen lobte.

Die Übernahme der Neuen Zürcher Zeitung durch Somm scheiterte schließlich, weil sich starker Widerstand regte. Statt
seiner wurde im August 2015 Eric Gujer zum Chefredakteur ernannt. Der langjährige Deutschland-Korrespondent der
NZZ, der in Freiburg i.B. und Köln Geschichte, Politik und Slawistik studiert hatte, hatte 2007 mit dem Buch „Schluss mit
der Heuchelei. Deutschland ist eine Großmacht“ deutlich gemacht, wo er politisch steht. Er argumentierte darin,
Deutschland dürfe sich nicht mit moralischen Argumenten aus militärischen Konflikten heraushalten. Gujer beriet als
Geheimdienstexperte auch die Schweizer Regierung und hatte schon zuvor ein Buch über den deutschen
Auslandsgeheimdienst BND verfasst.

Unter Gujer verschob sich der Kurs der NZZ weiter nach rechts. Gestandene Journalisten und Mitarbeiter wurden zu
Dutzenden entlassen oder zur Kündigung gedrängt. Dagegen protestierten im Oktober 2017 70 Akademiker und frühere
NZZ-Journalisten. Sie hätten den Eindruck, „dass die personellen Entscheidungen der letzten Zeit nicht allein auf
ökonomische Zwänge zurückzuführen“ sind, sondern auch eine „politische Öffnung am rechten Rand des Liberalismus
oder hin zu einem bemüht unkonventionellen Libertarismus“ nahelegen, schreiben sie.

Unter Eric Gujer baut die NZZ systematisch ihre Präsenz in Deutschland aus. Kurz vor den Bundestagswahlen im
September 2017 lancierte er seinen allwöchentlichen Newsletter „Der andere Blick“, in dem er regelmäßig Deutschland-
bezogene Themen aufgreift, die sich oft als AfD-nahe erweisen. Gujer hat wiederholt betont, seine Zeitung mache es sich
zur Pflicht, die „demokratische Auseinandersetzung mit allen Meinungen“ zu suchen. Was er damit meint, wird in den
Interviews mit Frauke Petry [22] und Alice Weidel [23] (AfD) deutlich, die das erweiterte Berliner NZZ-Büro beisteuerte.

Der Rechtsruck der NZZ folgt einem Muster, das man weltweit beobachten kann. Angesichts wachsender sozialer
Gegensätze, internationaler Spannungen und Kriegsgefahr rücken die einstigen „Flagschiffe“ und mit ihnen die gesamte
bürgerliche Presse nach rechts. Die Londoner Times [24] wurde bereits 1981 von Rupert Murdoch [25] geschluckt, die
New York Times (NYT [26]) ist zu einem Sprachrohr für Militärs und Geheimdienste geworden, und auch die Linie der
Frankfurter Allgemeine Zeitung nähert sich jener der AfD.

Marianne Arens

► Quelle:  WSWS.org [27] > WSWS.org/de [28] > Erstveröffentlicht am 12. März 2018 >> Artikel [29]. Die Bilder im
Artikel sind nicht Bestandteil des Originalartikels und wurden von KN-ADMIN Helmut Schnug eingefügt. Für sie gelten
ggf. andere Lizenzen, s.u.. Dank an Redakteur Ludwig Niethammer für die Freigabe zur Veröffentlichung.

► Bild- und Grafikquellen:

1. Einige NZZ-Exemplare im Zeitungsständer eines Kiosks: Die Neue Zürcher Zeitung (NZZ) wandelt sich vom
marktliberalen und konservativen Organ der Schweizer Bourgeoisie mehr und mehr zu einem rechtspopulistischen
Hetzblatt. Sie richtet sich dabei nicht nur an ihre Schweizer Leserschaft, sondern gezielt auch an ein Publikum in
Deutschland. Foto: nchenga. Quelle: Flickr [30]. (Bildausschnitt geändert durch H.S.) Verbreitung mit CC-Lizenz
Namensnennung-Nicht kommerziell 2.0 Generic (CC BY-NC 2.0 [31]).

2. GEGEN #RECHTSPOPULISMUS. Grafik: Wilfried Kahrs (WiKa).

3. Karikatur: Switzerland approves anti-immigration bill - Schweiz genehmigt eine Anti- Einwanderungsgesetz. Die
Schweizer haben sich im Februar 2014 mit knapper Mehrheit dafür ausgesprochen, die Zuwanderung künftig zu
begrenzen. Die Initiative "Gegen Masseneinwanderung" der Schweizerischen Volkspartei (SVP) war mit 50,3 Prozent Ja-
Stimmen knapp angenommen worden. Die Differenz zwischen Gegnern und Befürwortern betrug lediglich rund 19.500
Stimmen.

Karikatur von Carlos Latuff [32], einem "Politischen Karikaturist", geboren November 1968 in Rio de Janeiro, Brazil.
Dieses Werk wurde von seinem Urheber Carlos Latuff als gemeinfrei [33] veröffentlicht. Dies gilt weltweit. Carlos Latuff
(eigentlich Carlos Henrique Latuff de Souza) gewährt jedem das bedingungslose Recht, dieses Werk für jedweden Zweck
zu nutzen, es sei denn, Bedingungen sind gesetzlich erforderlich. Sein Blog > latuffcartoons.wordpress.com [34] > Link
zur Karikatur [35].
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4. VINCENTS RADIKALE NUSSKNACKER Modell No. 8: Roger Köppel. Roger Köppel (Dreschflegel der
ultrareaktionären Schweizer Zeitschrift "Die Weltwoche" und Nationalrat der rechtspopulistischen Partei SVP) tritt gerne
in deutschen TV-Talkshows auf. Viele Zuschauer fragen sich, warum diese personifizierte Schrecklichkeit immer wieder
eingeladen wird. Sehr einfach: Um die Stimmung auf Betriebstemperatur zu bringen. Die Redakteure wissen natürlich,
dass den meisten Zuschauern, die dieses garstige Männchen mit dem altbacken-unreifen Primanergesicht sprechen
hören, vor Wut und Abscheu sofort das Messer in der Tasche aufklappt. Und damit ist garantiert, dass es eine lebendige
Sendung wird, die gehörige Einschaltquote bringt.

Karikatur: © Dr. Vincent Kluwe-Yorck, Berlin. Quelle: Flickr [36]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung - Nicht-
kommerziell - Keine Bearbeitung 2.0 Generic (CC BY-NC-ND 2.0 [37]). Kontakt: vincent at kluwe-yorck.de .

5. Die Zentrale der NZZ-Gruppe befindet sich an der Falkenstrasse 11 in Zürich. Die Sicht auf das NZZ-Gebäude wurde
im Juni 2015 am Sechseläutenplatz [38] aufgenommen, von der Fußgängerzone aus in Blickrichtung Quaianlagen.
Urheber: © Roland Fischer, Zürich (Switzerland). Quelle: Wikimedia Commons [39]. Dies ist ein Bild von einem Kulturgut
von nationaler Bedeutung in der Schweiz mit KGS-Nummer 8899. Diese Datei ist unter der Creative-Commons [40]-
Lizenz „Namensnennung – Weitergabe unter gleichen Bedingungen 3.0 nicht portiert“ [41] lizenziert.  

6. Monkey shits on Swastika / Hakenkreuz.. Urheber: THE BLUE NOSES GROUP, founded in 1999.

Participants: Viacheslav (Slava) Mizin, Alexander (Sasha) Shaburov, Konstantin Skotnikov, Dmitry Bulnygin, Maxim
Zonov. Viacheslav Mizin, Born in 1962, Novosibirsk. Lives and works in Novosibirsk and Ekaterinburg. Alexander
Shaburov, born in 1965, Berezovsky, Sverdlovsk Region. Lives and works in Ekaterinburg and Moscow. The Blue Noses
Group is the most impressive phenomenon at the turn of the 21st century. The main body of the Group is formed by a
couple of artists, who have come to Moscow from the eastern regions of Russia.

The group is known for their satirical and oft-times provocative works, which encompass photographs, videos, and
performances that parody and critique Russian society, art, politics, and religion. Using decidedly low-tech methods in
their artistic endeavors, their works are often marked by black humor and some have labeled them as modern-day
yurodivy [42].

Bei Flickr hochgeladen durch Marco Fieber. Quelle: Flickr [43]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung - Nicht-
kommerziell - Keine Bearbeitung 2.0 Generic (CC BY-NC-ND 2.0 [37]).
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